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Die SAS akkreditiert Prüfstellen (Output), die nach vereinbarten Verfahren Prüfungen an tragenden Komponenten
von Anlagen wie Seilbahnen, Aufzügen und Achterbahnen durchführen (Impact), damit diese Anlagen sicher sind
(Outcome).

A k k r e d i t i e r u n g

Akkreditierung ist als stetiger Prozess zu verstehen, der ein Unternehmen darin
unterstützt, die eigene Kompetenz langfristig zu sichern und auszubauen.
Diese Erkenntnis ist eines der Ergebnisse, die ein Projekt der Schweizerischen
Akkreditierungsstelle (SAS) zu Tag gefördert hat. Dieses Projekt wurde 2002
auf Initiative der eidgenössischen Akkreditierungskommission durchgeführt.

Akkreditierung
als Prozess zur Kompetenzsicherung

Die leitenden Begutachter der SAS legen bei ihrer Tätigkeit ihr Augen-
merk vermehrt auf die Wirkung, die aus der Umsetzung einzelner
Normforderungen entsteht, und weniger auf die Art, wie diese Krite-
rien umgesetzt werden. Sie leisten dadurch den 551 akkreditierten
Stellen der Schweiz (Stand 31. Dezember 2002) einen noch effek-
tiveren Beitrag, ihre Kompetenz langfristig zu sichern.

Sektorkomitees unterstützen die SAS
Sektorkomitees unterstützen die Tätigkeit der SAS wesentlich. Sie
nehmen fachspezifische Auslegungen normativer Grundlagen vor,
die für die Akkreditierung von grosser Bedeutung sind. Einige Bei-
spiele illustrieren die Vielfalt der bearbeiteten Themen:
• Das Sektorkomitee Gesundheitswesen erarbeitete ein Dokument,

das die Anforderungen an Managementsysteme definiert, die durch
akkreditierte Zertifizierungsstellen zertifiziert werden. Weiter er-
stellte es eine Übersicht über gängige Managementsysteme und
weiter gehende Initiativen im Bereich des Gesundheitswesens.

• Das Sektorkomitee Laboratoriumsmedizin diskutierte eine für
diese Laboratorien einheitliche Darstellung des Geltungsbereichs 
und die Einführung der Norm ISO 15189. Diese Norm ist eine
Parallelnorm zu ISO/IEC 17025 und gilt nur für medizinisch-diag-
nostische Laboratorien.

• Im Sektorkomitee Rechtsmedizin bereiteten fünf Arbeitsgruppen
fachspezifische Checklisten für die Begutachtungen vor. Im Wei-
teren diskutierten die Mitglieder dieses Komitees Aspekte, die für
die Akkreditierung von Inspektionsstellen im Bereich der Spuren-
sicherung wichtig sind.

• Das Sektorkomitee Bau beschäftigte sich hauptsächlich mit der
Umsetzung des Bauproduktegesetzes. Die Mitglieder erstellten
Grundlagen für die Ermittlung der Messunsicherheit in Baulabora-
torien und ihre Nutzung bei Konformitätsbewertungen. Intensive
Arbeit wurde insbesondere auch im Bereich des Erfahrungsaus-
tausches und der Schulung von Fachexperten geleistet.

• Das Sektorkomitee zerstörungsfreie Prüfung leistete wichtige
Beiträge an den Leitfaden der European co-operation for Accredi-
tation (EA) für die Umsetzung der Norm ISO/IEC 17025.

• Das Sektorkomitee Landwirtschaft diskutierte die Qualitätskrite-

rien, die an Stoffflüsse (Dünger und Futter-
mittel) gesetzt werden müssen und arbeitet
an einer Zusammenstellung der verschiede-
nen Labels im Landwirtschaftsbereich.
• Das Sektorkomitee Lebensmittel- und 

Umweltmikrobiologie leistete einen
wesentlichen Beitrag zum entsprechenden 
Leitfaden der EA. Es ist nun für die Um-
setzung dieses Leitfadens in der Schweiz 
verantwortlich. Von besonderem Interesse 
sind dabei Validierung und Abschätzung
der Messunsicherheit mikrobiologischer 
Prüfverfahren.

Internationale Anerkennung
der Akkreditierungen
Wichtiges Ziel der multilateralen Abkommen
über die gegenseitige Anerkennung der Akkre-
ditierungen ist der Abbau technischer Handels-
hemmnisse. Die Tätigkeiten der European co-
operation for Accreditation (EA) sowie der bei-
den weltweiten Organisationen International
Laboratory Accreditation Cooperation (ILAC)
im Bereich Prüfung und Kalibrierung und
International Accreditation Forum (IAF) im
Bereich der Zertifizierung konzentrieren sich
auf dieses Ziel. Die SAS vertritt die Interessen
der Schweiz in diesen drei Organisationen.
Sie leistete darüber hinaus massgebende Bei-
träge in den folgenden Bereichen:
• Erarbeiten eines Grundlagendokumentes

für die Charakterisierung von Referenz-
materialien und für ihren Einsatz im Labor,

• Koordination der schweizerischen Aktivi-
täten bei Ringversuchen (Datenbank),

• Erarbeiten eines Leitfadens zur Bestimmung
der Messunsicherheit in akkreditierten

der Messunsicherheit in akkreditierten Labo-
ratorien, insbesondere im Bereich   der Prü-
fungen,
• Überarbeiten der Grundlagendokumente

für die Zertifizierung von Produkten,
Managementsystemen und Personal
sowie Weiterentwicklung der EA-Policy,

• Überprüfung anderer nationalen Akkredi-
tierungsstellen entsprechend dem multi-
lateralen Abkommen über die gegenseitige
Anerkennung inklusive Federführung bei
einer Stelle.

Als Mitglied des leitenden Ausschusses der
EA übernahm Hanspeter Ischi, Leiter der SAS,
den Vorsitz des Laboratoriumskomitees. Die-
ses Komitee erarbeitet die Grundlagen für die
Akkreditierung von Laboratorien in der EA.
Im Januar 2002 erfolgte die Evaluation der SAS
durch Experten der EA. Das Resultat ist für die
SAS sehr erfreulich ausgefallen: Die Evaluation
bestätigt, dass die SAS mit ihren Regeln und
Verfahren auf dem richtigen Weg ist. Als Kon-
sequenz dieser Evaluation werden die Schnitt-
stellen zwischen der SAS und der Metrologie
noch klarer definiert. Im laufenden Jahr kann
sich die SAS nun auf die Steigerung ihrer Effi-
zienz konzentrieren und damit nach der Evalua-
tion der EA einen neuen Schwerpunkt setzen.

Nachfrage ungebrochen
Nebst der laufenden Überwachung der rund 500 Stellen wurden im vergan-
genen Jahr 60 Stellen neu akkreditiert und bei 65 Stellen die Akkreditierung
erneuert. Gleichzeitig sind 65 neue Anträge eingegangen (Stand 31. Dezem-
ber 2002).
Die Umstellung von der Norm EN 45001 auf die neue und umfassendere
Norm ISO/IEC 17025 in den Laboratorien und die anschliessende Überprü-
fung durch die SAS wurde im Dezember 2002 rechtzeitig abgeschlossen.
Diese Umstellung gelang nur dank zusätzlichen Anstrengungen bei den Kun-
den wie bei der SAS.
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Die Zahl der Erstakkreditierungen und der nach jeweils 

fünf Jahren erforderlichen Wiederakkreditierungen weist seit

1992 ein ungebrochenes Wachstum auf. Dies verdeutlicht,

welch wichtige Funktion die Akkreditierung in Wirtschaft und

Gesellschaft einnimmt.

Die in Arbeit stehenden Erst- bzw. Wiederbegutachtungen 

verminderten sich innert Jahresfrist von 265 auf 262. 

Dadurch kann die Wartefrist von der Anmeldung bis zur

Begutachtung in den meisten Fällen unter sechs Monaten

gehalten werden.
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Die beiden Diagramme geben den Stand per 31. Dezember 2002 wieder. Sie berücksichtigen wirtschaftliche

Veränderungen infolge Geschäftsaufgaben oder Fusionen bzw. Rückzügen der Akkreditierung.

F i n a n z e n

Ergebnis im Rahmen
des Vorjahres

Das Betriebsergebnis 2002 des Bundesamtes für Metrologie und Akkreditierung
(METAS) weist Erlöse von 11.6 (im Vorjahr 11.0) und Kosten von 39.9 (37.2)
Millionen Franken auf. Der Kostendeckungsgrad beträgt 29 (30) %. Die im
Globalbudget 1999 – 2003 vorgegebene Sparvorgabe wurde eingehalten.

Kosten und Erlöse nach Kostenarten
Rechnung Voranschlag Rechnung

2001 2002 2002

Ausgaben und Einnahmen Mio. CHF Mio. CHF Mio. CHF

Personalausgaben 19.789 21.111 20.972

Sachausgaben 4.888 5.312 5.282

Einlage in allgemeine Reserve 0.600 0.800

Beiträge an internationale Organisationen 0.303 0.362 0.300

Investitionen 4.976 5.256 5.413

Gesamteinnahmen 10.562 10.141 11.246

Total Ausgaben und Einnahmen 30.556 10.562 32.041 10.141 32.767 11.246

Kosten und Erlöse, pro forma verrechnete 
Leistungsbezüge und Leistungen

Leistungsbezüge von anderen Dienststellen 6.655 8.170 7.698

Leistungen an andere Dienststellen 0.634 0.575 0.415

Investitionen und Abschreibungen

Investitionen Instrumente, Maschinen -4.321 -3.260 -3.809
und Fahrzeuge

Kalkulatorische Abschreibungen Instrumente, 3.167 3.000 3.380
Maschinen und Fahrzeuge

Kalkulatorische Zinsen 0.893 1.000 0.949

Bewertungen und Abgrenzungen

Bestandesveränderungen und Abgrenzungen 0.241 -0.157 -0.085 -1.043

Total Kosten und Erlöse 37.191 11.039 40.866 10.716 39.942 11.661

Die Überwachungen der akkreditierten Stellen
wird auch von den ausländischen Partnern
als wichtige Aufgabe verstanden, um das hohe
Akkreditierungsniveau aufrecht zu erhalten.
Die Überwachungen sind auch ein wichtiges
Element, um die Kunden der SAS in ihrem
Bestreben zu unterstützen, ihre fachliche
und organisatorische Kompetenz dauernd zu
sichern. 
Die Vorbereitung einer guten Rückmeldung
für unsere Kunden nach einer Begutachtung
ist eine wichtige Aufgabe, die nur durch ste-
tige Schulung der Begutachtenden sicher-
gestellt werden kann. Deshalb wurden die
leitenden Begutachter an drei Seminaren auf

diese Aufgabe vorbereitet. Zudem führte die SAS einen weiteren Ausbildungs-
kurs für Fachexperten durch. Dass sich solche Schulungskurse auszahlen, ergab
sich auch aus einer Untersuchung durch EUROLAB, bei der die SAS sehr gut
abgeschnitten hat.

Information – ein Kundenbedürfnis
Die SAS veröffentlichte eine Informationsbroschüre, die in prägnanter Weise
Zielsetzungen, Rolle und Wirkung der Akkreditierung darstellt. Die SAS erfüllt
damit ein Kundenbedürfnis, ergaben doch Rückmeldungen, dass die Akkreditie-
rung in Wirtschaft und Gesellschaft nach wie vor zu wenig bekannt ist. Diese Bro-
schüre ist in deutscher, französischer, italienischer und englischer Sprache
erhältlich. Weiter wurde das Layout der Website www.sas.ch so verändert, neu
strukturiert und erweitert, dass die Informationen schneller auffindbar und
zudem auch in italienischer Sprache verfügbar sind. Zudem erschienen 2002
zwei Ausgaben des sasFORUM, der Zeitschrift für Akkreditierung.

Die aufwändigen Grossprojekte Führung mit Leistungsauftrag und
Globalbudget (FLAG), Erweiterungsbauten und deren Bezug sowie
die Einführung des Qualitätsmanagementsystems führten bei der im
Leistungsauftrag 1999 – 2003 vorgesehenen metrologischen Entwick-
lung in den vergangenen Jahren zum Teil zu Verzögerungen. Im
Berichtsjahr konnte ein Teil des Rückstandes aufgeholt werden.

Erneut Mehreinnahmen
2002 waren erneut höhere Einnahmen zu verzeichnen. Davon wur-
den 800'000 Franken den allgemeinen Reserven zugewiesen. Nach

den Grundsätzen des Bruttoprinzips wird die-
ser Betrag nicht als Reduktion der Einnahmen,
sondern als Erhöhung der Ausgaben ausge-
wiesen. Vor Bildung der allgemeinen Reser-
ven bewegten sich die Gesamtausgaben
innerhalb des Voranschlages.
Mit Erlösen von 11.6 Millionen Franken wurde
der budgetierte Betrag um 900'000 Franken
übertroffen. Diese Mehrerlöse stammen zur
Hauptsache aus dem Bereich Akkreditierung.
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Rechnung Rechnung Voranschlag Rechnung
2000 2001 2002 2002

Nationale Messbasis Mio. CHF Mio. CHF Mio. CHF Mio. CHF

Erlöse 0.000 0.000 0.000 0.000

Kosten 17.526 19.567 20.956 20.529

Kostendeckungsgrad 0 % 0 % 0 % 0 %

Legale Metrologie

Erlöse 4.322 4.547 4.433 4.638

Kosten 5.130 6.198 6.480 6.326

Kostendeckungsgrad 84 % 73 % 68 % 73 %

Industrielle Metrologie

Erlöse 1.395 1.617 1.553 1.653

Kosten 4.095 4.752 5.277 4.695

Kostendeckungsgrad 34 % 34 % 29 % 35 %

Akkreditierung

Erlöse 3.274 4.875 4.730 5.370

Kosten 5.224 6.675 8.153 8.392

Kostendeckungsgrad 63 % 73 % 58 % 64 %

Gesamtkosten und -erlöse

Erlöse 8.991 11.039 10.716 11.661

Kosten 31.975 37.191 40.866 39.942

Kostendeckungsgrad 28 % 30 % 26 % 29 %

Einerseits hält die Nachfrage nach Akkreditie-
rungen unvermindert an; andererseits wün-
schen viele akkreditierte Stellen anlässlich der
periodischen Überwachung eine Erweiterung
des Geltungsbereiches ihrer Akkreditierung.
Die budgetierten Kosten von 40.9 Millionen
Franken wurden um eine Millionen Franken
unterschritten. Das ist auf einen höheren
Grad von Aktivierungen bei den Investitions-
ausgaben und tieferen Leistungsbezügen von
anderen Dienststellen des Bundes zurückzu-
führen. Eine Ausnahme bilden die Mieten: Sie
stiegen von 5.8 Millionen Franken im Jahr
2001 auf 7.2 Millionen Franken 2002. Weil die
Erweiterungsbauten im Mai 2001 bezogen
wurden, schlagen die höheren Mietkosten ab
2002 nun erstmals voll zu Buch. 

Das Jahr 2002 in Zahlen
Die gesamten Kosten von 39.9 Millionen
Franken teilen sich auf in
• 21.0 Millionen Franken Personalkosten   

(52.6 %),
• 7.2 Millionen Franken Mietkosten (18 %), 
• 5.3 Millionen Franken Sachausgaben 

(Infrastruktur, Betrieb, Dienstleistungen 
Dritter, 13.3 %), 

• 4.3 Millionen Franken kalkulatorische 
Abschreibungen und Zinsen (10.8 %) und

• 2.1 Millionen Franken übrige Kosten(5.3 %).

Die Produktegruppe
Nationale Messbasis
weist Kosten von 20.5 (im Vorjahr 19.6) Millio-
nen Franken auf. Die Mehrkosten sind haupt-
sächlich durch zwei Faktoren bedingt: Die An-
strengungen von METAS, die Verzögerungen
in der metrologischen Entwicklung aufzuholen,
wirkten sich finanziell schwergewichtig in die-
ser Produktegruppe aus. Zudem beeinflussten
auch die wesentlich höheren Mietkosten das
Ergebnis der nationalen Messbasis.
In dieser Produktegruppe sind sämtliche
Tätigkeiten zusammengefasst, die METAS
gemäss Messgesetz zu erbringen hat. Diese
Tätigkeiten sind zwingende metrologische
Voraussetzungen für die beiden Produkte-
gruppen Legale Metrologie und Industrielle
Metrologie sowie teilweise und indirekt
auch für die Akkreditierung. Aus diesem
Grund sind in dieser Produktegruppe keine
Erlöse zu verzeichnen.

Die Produktegruppe
Legale Metrologie
weist Erlöse von 4.6 (im Vorjahr 4.5) und
Kosten von 6.3 (6.2) Millionen Franken auf.

Damit konnte der Kostendeckungsgrad des Vorjahres von 73 % wieder
erreicht werden. Die Erlöse sind hauptsächlich von der Entwicklung des
Eichwesens bestimmt. Der im Budget vorgesehene Rückgang bei den Prüf-
einnahmen aufgrund des bilateralen Abkommens mit der Europäischen
Gemeinschaft (EG) ist infolge Verzögerungen bei der Umsetzung noch
nicht eingetreten.

Die Produktegruppe Industrielle Metrologie
weist Erlöse von 1.7 (im Vorjahr 1.6) und Kosten von 4.7 (4.8) Millionen Franken
auf. Das erhöhte den Kostendeckungsgrad gegenüber dem Vorjahreswert
von 34 % auf 35 %. Aufgrund der schwierigen wirtschaftlichen Lage war zu
erwarten, dass die Dienstleistungen kaum zunehmen würden. Die Zahl der
Kalibrierungen von Messgeräten für die Wirtschaft ging denn auch leicht
zurück. Vermehrte Expertisen und Prüfungen einerseits und der Verkauf
selbst entwickelter metrologischer Komponenten andererseits kompensierten
diese Ausfälle. 

Die Produktegruppe Akkreditierung
weist Erlöse von 5.4 (im Vorjahr 4.9) Millionen Franken und Kosten von 8.4
(6.7) Millionen Franken auf. Die Mehrerlöse sind durch die grössere Zahl von
Begutachtungen und durch die rasche Einarbeitung der neuen Mitarbeiter,
die bereits einschlägige Kenntnisse mitbrachten, bedingt. Die Zunahme der
Kosten und der vorübergehende Rückgang des Kostendeckungsgrades ge-
genüber dem Vorjahr widerspiegeln die nochmalige Kapazitätserhöhung der
Akkreditierungsstelle und die damit verbundenen Infrastruktur- und Neben-
kosten. Das wird zeitverzögert auch wieder zu Mehreinnahmen führen. 
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W i s s e n s t r a n s f e r

Fachartikel und
Konferenzbeiträge

METAS-Mitarbeitende stellen ihr Fachwissen in vielfältiger Form der Fachwelt,
den Kunden und der Öffentlichkeit zur Verfügung. Mit Konferenzbeiträgen,
wissenschaftlichen Veröffentlichungen und reger Vortragstätigkeit unterstützen
sie den Wissenstransfer. 33 Mitarbeitende sind zudem aktiv in 96 nationalen
und internationalen Gremien tätig. 

Autor(en)

W. Beer, W. Fasel, E. Moll,
Ph. Richard, H. Schneiter,
R. Thalmann, J. Egger

R. Dach, U. Hugentobler,
T. Schildknecht, G. Dudle,
L. Prost

W. Fasel

U. Feller

U. Feller

U. Feller, H. Felber

H. Ischi

H. Ischi

B. Jeckelmann

B. Jeckelmann

F. Meli

F. Meli

B. Niederhauser, J. Barbe

P. Leuchtmann, J. Rüfenacht

BUWAL/METAS
(H. Ryser, K. Hilty)

I. Schürmann

W. Schwitz

Titel

The METAS 1 kg vacuum mass comparator – adsorption layer
measurements on gold-coated copper buoyancy artefacts

Continuous time transfer using GPS carrier phase

Verkehrsüberwachung online

Was versteht man unter einem Messergebnis?

Was versteht man unter einem Messergebnis?

Referenzmesssysteme in Chemie und Biochemie

QS-Konzepte, konstruktiv hinterfragt

10 Jahre Akkreditierung in der Schweiz

Die Zeit im Internationalen Einheitensystem

Die Zeit im Internationalen Einheitensystem

Application of a metrology AFM profiler for various
dimensional measurands

Roughness measurements according to existing standards
with a metrology AFM profiler

Bilateral comparison of primary low-gas-flow standards
between the BNM-LNE and METAS

Air lines make impedance traceable to SI base units

Messempfehlung: Nichtionisierende Strahlung
von Mobilfunk-Basisstationen (GSM)

Anerkennung von Konformitätsbewertungen für Messmittel

Interview zum bilateralen Abkommen über die Anerkennung 
von Konformitätsbewertungen

Zeitschrift

Metrologia, 39, pp. 263-268, 2002

IEEE Trans. UFFC, 49 (11), pp.1480-1490, 2002

metINFO, 9/3, S. 13-16, 2002

metINFO, 9/1, S. 13-15, 2002

GIT, Labor-Fachzeitschrift 6/2002, S. 734-737, 2002

metINFO 9/3, S. 4-7, 2002

Management und Qualität 

Management und Qualität 

metINFO, 9/1, S. 8-12, 2002

GIT, Labor-Fachzeitschrift 6/2002, S. 728-731, 2002

Fine mechanics and optics journal, 2002, Czech Republic,
in press

Proceedings of the 3rd Int. Euspen Conference, F. L. M.
Delbressine et al. (Eds.), May 2002, Eindhoven,
The Netherlands, 2, pp. 533-536, 2002

Metrologia, 39, pp. 573-578, 2002

metINFO, 9/2, pp. 10-15, 2002

BUWAL-Schriftenreihe

metINFO, 9/2, S. 4-9, 2002

gwa, 10/2002, S. 727-729, 2002

Fachartikel
METAS-Mitarbeitende

Konferenz- und Tagungsbeiträge
METAS-Mitarbeitende

Autor(en)

D. Suter, Ch. Antener

R. Thalmann

D. W. Zickert

Titel

Akkreditierung im Bauwesen

CCL key comparison: calibration of gauge blocks by interferometry

Die schwebende Ampulle

Zeitschrift

Tunnel, Internationale Fachzeitschrift für unterirdisches Bauen,
offizielles Organ der STUVA, Köln, 6/2002, S. 46-50, 2002

Metrologia, 39, pp. 165-177, 2002

metINFO, 9/3, S. 8-12, 2002

Die METAS-Fachleute verfassen Beiträge für metINFO, der Zeitschrift
für Metrologie, und sasFORUM, der Zeitschrift für Akkreditierung, die
METAS jährlich dreimal herausgibt. Diese Zeitschriften sind kostenlos er-
hältlich und können über www.metas.ch/de/publication/publiorder.html
bzw. www.metas.ch/de/sas/kontakt.html abonniert werden. Wissen-
schaftliche Beiträge aus dem METAS erscheinen zudem in Fachzeit-
schriften im In- und Ausland. METAS-Angehörige beteiligen sich eben-
falls als Referenten an internationalen Konferenzen, halten Vorträge
und führen Weiterbildungsveranstaltungen durch. Die wissenschaft-
lichen Veröffentlichungen sind unter www.metas.ch/de/publication/
publications.html zu finden. METAS veranstaltete im Berichtsjahr zwölf
Weiterbildungs- und Schulungsanlässe für Kunden, Fachexperten der
Akkreditierung und weitere interessierten Kreise.

2002 nahmen 541 Personen in 29 Gruppen an
Führungen durch das Bundesamt für Metro-
logie und Akkreditierung teil. Die Fachleute
von METAS sind gern bereit, interessierte
Gruppen zu empfangen und ihnen Aufgaben
und Tätigkeitsgebiete vorzustellen. Dazu ge-
hört besonders auch ein Blick in die hoch
technologische Welt der Laboratorien und in
die imposanten Haustechnikanlagen der Er-
weiterungsbauten.
Anmeldungen nimmt Katty Holzer, 
Tel. +41 31 32 33 111, katty.holzer@metas.ch,
gern entgegen.

Autor(en)

W. Beer, A. L. Eichenberger,
B. Jeanneret, B. Jeckelmann,
A. R. Pourzand, Ph. Richard,
J. P. Schwarz

W. Beer, A. L. Eichenberger,
B. Jeckelmann,
A. R. Pourzand, P. Richard,
J. P. Schwarz

L.-G. Bernier

L.-G. Bernier

L.-G. Bernier

G. Dudle, A. Joyet, G. Mileti,
P. Thomann

G. Dudle, A. Joyet, G. Mileti,
P. Thomann

G. Dudle

A. L. Eichenberger

U. Feller

J. Furrer

H.-P. Haerri, B. Niederhauser

K. Hilty

C. Hof, B. Jeanneret,
A. L. Eichenberger, F. Overney

H.E. van den Brom,
O. Kerkhof, S. V. Lotkhov,
S. A. Bogoslovsky,
G.-D. Willenberg, H. Scherer,
A. B. Zorin, S. Pedersen,
C. Kristoffersson, P. Delsing,
M. Taslakov, Z. Ivanov,
H. Nilsson, S. Giblin,
P. Kleinschmidt, C. Hof,
A. L. Eichenberger,
F. Overney, B. Jeanneret,
G. Genevès, N. Feltin,
L. Devoille, F. Gay,
F. Piquemal

C. Hof

H. Ischi

H. Ischi

H. Ischi

H. Ischi

H. Ischi

H. Ischi

H. Ischi

H. Ischi

H. Ischi

H. Ischi

B. Jeanneret

R. Behr, J. Kohlmann,
J. T. Janssen, P. Kleinschmidt,
J. M. Williams, J.-P. Lo-Hive,
F. Piquemal, P. O. Hetland,
D. Reymann, G. Eklund,
C. Hof, B. Jeanneret,
O. Chevtchenko,
E. Houtzager, H. v. d. Brom,
A. Sosso, D. Andreone,
J. Penttila, P. Helistö

Titel

The METAS watt balance: a summary of progress

The magnet assembly in the METAS watt balance experiment

Experimentation at METAS with a simple steering algorithm
based on linear prediction

The metrology of clocks and timescales

Use of the Allan deviation and linear prediction for the determi-
nation of the uncertainty on timescale predictions involved in
time and frequency calibrations

Preliminary evaluation of the ON/METAS continuous fountain
standard

Stability and accuracy results with the ON/METAS continuous
cesium fountain

Das neue Frequenznormal am METAS

La balance de Watt : vers une nouvelle définition du kilogramme
basée sur les constantes de la nature

Neue gesetzliche Rahmenbedingungen der Energiemessung
für den liberalisierten Markt

Type-N and APC-7 connector reproduceability: experiences
during power sensor calibration

How can traceability of chemical measurement results
look like? Concepts and pitfalls

Draft recommendations for the measurement of GSM-base
stations

First steps towards a quantum capacitance standard at METAS

Counting electrons one by one: overview of a joint European
research project

Einzel-Elektronen-Metrologie am METAS

Was heisst prozessorientiert?

Was heisst prozessorientiert?

Managementsysteme konstruktiv hinterfragt

Information über die Akkreditierung

Möglichkeiten der Akkreditierung in Forschung und Entwicklung

Problems in establishing legal limits in measurement uncertainty

Was prozessorientiert auch heissen kann

Akkreditierung im gesetzlich geregelten und im privaten
Bereich, ein Prozess mit zentraler Bedeutung für den lokalen
Wirtschaftsstandort

Neue Wege der Durchführung von Audits

Über den Nutzen der Akkreditierung für die Benennung von
Konformitätsbewertungsstellen

DC and AC quantum Hall measurements

Analysis of different measurement set-ups for a programmable
Josephson voltage standard

Konferenz

Conference on Precision Electromagnetic Measurements,
Ottawa, Canada, June 2002, Conf. Digest, pp. 576-577

Conference on Precision Electromagnetic Measurements,
Ottawa, Canada, June 2002, Conf. Digest, pp. 310-311

IV Int. Time Scale Algorithms Symposium, BIPM, Sèvres,
March 18-19, 2002

METAS-Seminar, Bern-Wabern, 24. April 2002

Conference on Precision Electromagnetic Measurements,
Ottawa, Canada, June 2002, Conf. Digest, pp. 584-585

16th European Time and Frequency Forum, St. Petersburg,
Russia, March 12-14, 2002

Conference on Precision Electromagnetic Measurements,
Ottawa, Canada, June 2002, Conf. Digest, pp. 442-443

METAS-Seminar, Bern-Wabern, 25. September 2002

Université de Neuchâtel, Colloque de physique, 29 avril 2002

Collection ETG, Vol. 85 / ETG-Zyklus «Technik und
Liberalisierung»: Zukunft der Energiezählung, Kultur- und
Kongresszentrum, Luzern, 14. März 2002

17th ANAMET Meeting, NPL, Teddington, UK, 25 January 2002

EURACHEM-Workshop 2002, Lucerne, 18 June 2002

JRC Collaborative Action «Human exposure to radiation from
GSM and GPRS/UMTS base stations across Europe», JRC,
Ispra, Italy, Proc. in press, March 2002

Conference on Precision Electromagnetic Measurements,
Ottawa, Canada, June 2002, Conf. Digest, pp. 128-129

Conference on Precision Electromagnetic Measurements,
Ottawa, Canada, June 2002, Conf. Digest, pp. 322-323

METAS-Seminar, Bern-Wabern, 13. November 2002

SAQ-Schulung, Murten, 19. April 2002

Schulung «Wege zur Qualität», Stuttgart, 28. April 2002

Bio Suisse-Jahrestagung, Kandersteg, 7. Juni 2002

SAQ Ostschweiz, Buchs, 19. Juni 2002

Europ. Commission, ISPRA, Varese, 17. Juli 2002

ILMAC, Basel, 16 October 2002

Gemeinsame Weiterbildungsveranstaltung von Biosuisse und
Demeter, 31. Oktober 2002

Dienstjubiläum BAM, Berlin, 8. Oktober 2002

Tagung der EMPA-Akademie, Dübendorf, 11. November 2002

Eichmeister- und Eichstellentagung, METAS, Bern-Wabern,
22. Oktober 2002

Workshop electrical nanometrology, Noordwijk,
The Netherlands, May 14-15, 2002

Conference on Precision Electromagnetic Measurements,
Ottawa, Canada, June 2002, Conf. Digest, pp. 390-391
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Das 1862 als Eidgenössische Eichstätte gegründete Bundesamt für Metrologie und Akkreditierung 
beging am 19. September 2002 sein 140-jähriges Bestehen. Im Verlauf seiner Geschichte gehörte METAS drei
Departementen an, hatte vier Namen, war an fünf Standorten zu Hause und wurde von elf Direktoren geleitet.
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R. Thalmann

R. Thalmann

B. Vaucher

B. Vaucher

Auf dem Weg zu einer Neudefinition des Kilogramms

Berufsbild Physik

The role of fundamental constants in the international system
of units

The European AC-QHE project: Modular system for the calibra-
tion of capacitance standards based on the quantum Hall effect

Reconnaissance de la compétence par le biais de l'accréditation

Application of a metrology AFM profiler for various dimensional
measurands

Roughness measurements according to existing standards with
a metrology AFM profiler

Palpeur à 3 degrés de liberté pour machine à mesurer par coor-
données avec une résolution de 5 nm

Dimensionelle Messungen im Nanometer-Bereich mit dem
Metrologie-Rasterkraftmikroskop des METAS

Le laboratoire fibres optiques de METAS :
activités en réflectométrie à faible cohérence temporelles

Die Faseroptik und ihre metrologischen Anforderungen

Effects of metallic gates on AC quantum Hall measurements

Incertitude de mesure et ISO 17025 : de la norme au résultat
d'analyse

Rückverfolgbarkeit und Messunsicherheiten von
Messergebnissen und Validierung von Messmethoden
für METAS-Kalibrierungen in der Luftreinhaltung

Detailed uncertainty budget for mass values determined by
electronic balances in analytical chemistry

High-capacity mass dissemination with four-place mass
comparator

An alternative VNA calibration technique

Beiträge im Bereich EMV für die Arbeitsgruppen WG1 «EMC
instrumentation specification» und WG2 «Emission measure-
ment techniques and techniques for developing limits» in den
Fachbereichen «Cable termination and absorbing clamp»

NISV-Messunsicherheit/Vergleichsmessungen

Application of CAST for comparison of instruments

Future trends in metrology – Immediate past and future

From collaboration to coordination in EUROMET

Priorities and strategies of NMIs – Metrology in Switzerland

The CIPM MRA in its 3rd Year of Implementation in Europe

About the uncertainties achievable with closed indium freezing
point cells

Akkreditierung

Akkreditierung

Eichung von Therapiedosimetern in Feldern hochenergetischer
Photonen- und Elektronenstrahlung: das Schweizer Modell

The METAS absorbed dose to water calibration service for high
energy photon and electron beam radiotherapy

.
Nationales Messwesen und internationale Vernetzung

Novel design of a one-dimensional measurement probe

New trends for legal metrology

Towards Total Approach in Legal Metrology

Seminar für Experimentalphysik, Universität Zürich,
7. Februar 2002

Symposium über akademische und nicht akademische Berufe,
Universität Freiburg, 19. Februar 2002

Jahrestagung der Schweiz. Physikalischen Gesellschaft,
Lausanne, 1. März 2002

Conference on Precision Electromagnetic Measurements,
Ottawa, Canada, June 2002, Conf. Digest, pp. 250-251

Journées scientifiques du CCCTA, Les Diablerets,
12/13 septembre 2002

2nd Int. Workshop on Scanning Probe Microscopy, Brno,
Czech Republic, March 2002

3rd Int. Conference on Precision Engineering and Nano-
technology (euspen), Eindhoven, The Netherlands, May 2002

Proc. of Journées de Microtechnique 2002, Lausanne,
septembre 2002

METAS-Seminar, 16. Oktober 2002

BNM-LNE, Fontenay aux Rose, mai 2002

Tagung der Fachkommission für optische Hochleistungsnetze
(FKO), November 2002

Conference on Precision Electromagnetic Measurements,
Ottawa, Canada, June 2002, Conf. Digest, pp. 540-541

Cours de perfectionnement de la Société suisse d'hématologie,
Genève, 2 novembre 2002

Tagung der Erfahrungsaustauschgruppe der
Immissionsfachstellen deutsche Schweiz, 22. Oktober 2002

EURACHEM Workshop 2002, Lucerne, 18 June 2002

2002 NCSL International Workshop and Symposium,
San Diego, USA, August 2002

17th ANAMET Meeting, NPL, Teddington, UK, January 2002

IEC/CISPRA Meeting, Christchurch, NZ, International Special
Committee on Radio Interference, 15 September 2002

Fachseminar NISV, EMITEC, Luzern, 1. Oktober 2002

6th Conference on nanoparticle measurement, August 2002

International Meeting on Metrology and Quality, Rio de Janeiro,
April 2002

International Meeting on Metrology and Quality, Rio de Janeiro,
April 2002

International Meeting on Metrology and Quality, Rio de Janeiro,
April 2002

Conference on Precision Electromagnetic Measurements,
Ottawa, Canada, June 2002 

8th Symposium on Temperature, Chicago, Illinois, USA,
October 2002

SRK-Jahrestagung, Transfusionsmedizin, Basel, 14. Juni 2002

Med. Laboratorien, Zürich, 16. Dezember 2002

PTB-Seminar «Messtechnische Kontrollen von
Therapiedosimetern», Braunschweig, April 2002

International Symposium on Standards and Codes of
Practice in Medical Radiation Dosimetry, Vienna, Austria,
25-28 November 2002

SAQ Rheintal, NTB Buchs, Juni 2002

EUROMET Workshop on recent developments in length
laboratories, October 2002

1st Middle East Metrology Conference, Kingdom of Bahrain,
May 2002, Proc. pp. 29-38

OIML-Seminar «What will legal metrology be in 2020?»,
Saint-Jean-de-Luz, September 2002



28

O r g a n i g r a m m

Schlanke Strukturen

100 Mechanik, Strahlung, Legale Metrologie 

Rudolf Thalmann, Stv. Abteilungschef, 031 32 33 385

200 Elektrizität und Umweltmetrologie  

Beat Jeckelmann, Stv. Abteilungschef, 031 32 33 297

210 Elektrizität, Akustik und Zeit  

Beat Jeckelmann, Sektionschef, 031 32 33 297

Quantenexperimente
212 Strom, Spannung und Impedanz
213 Elektrische Energie und Leistung
215 Akustik 
216 Zeit und Frequenz

300 Schweizerische Akkreditierungsstelle (SAS)

Philippe Richard, Sektionschef, 031 32 33 415

131 Masse
132 Wiegegeräte

135 Luftgeschwindigkeiten  

137 Flüssigkeitsmengen
138 Thermische Energie

Rudolf Thalmann, Sektionschef, 031 32 33 385

111 Lä
örperung

ngenmessung

116 Radiometrie
117 Faseroptik
118 Photometrie

001 Direktion 

Wolfgang Schwitz, Direktor, 031 32 33 201                  
Bruno Vaucher, Stv. Direktor, 031 32 33 202
Ulrich Feller, Vizedirektor, 031 32 33 203

Dieter Suter, Sektionschef, 031 32 33 531

351 Lä
ät, Akustik, Zeit, ionisierende Strahlung

353 
354 Materialprüfung, zerstörungsfreie Prüfung,

355 Bauprodukte und Bauwesen

330 Managementsysteme, Grundlagen   
       und Sekretariat 

Jean-Pierre Jaunin, Sektionschef, 031 32 33 528

331 SAS-Sekretariat
ä

333 Nationale und e  Normen und Richtlinien

335 Begutachtung von Managementsystemen

014 Controlling: Camille Favre, 031 32 33 220

016 Qualitä
è

Rolf Straub, Sektionschef,  031 32 33 532

371 Chemie und Biologie
372 Landwirtschaft und Lebensmittel
373 Medizin und Gesundheit

Anton Steiner, Stv. Sektionschef, 031 32 33 371

151 Thermometrie   
152 Gehaltsmessung
154 Feuchte

157 Rö etrie
158 Radioaktivität

Jean-Georges Ulrich, Sektionschef, 031 32 33 261

171 Grundlagen und Rechtsetzung
172 Nationale und internationale Zusammenarbeit
173 Kantonale Eichämter 
174 Ermä

ätsbewertungsstellen    
ätsbewertungen    

177 Marktaufsicht

230 Analytische Chemie

çois Perrochet, Sektionschef, 031 32 33 370
Dieter Zickert, Stv. Sektionschef, 031 32 33 383 

231 Referenzmethoden und -materialien
232 Gasgemischbasis
233 Immissionsgase
234 Emissionsgase
235 Dieselrauch und Partikel
236 Feuerungsabgase
237 Chemie

Kurt Hilty, Sektionschef, 031 32 33 490

252 Leistung und Rauschen
253 Dämpfung und Puls
255 Strahlungsinduzierte EMV
256 Leitergebundene EMV
258 Strassenverkehr

110 Lä

170 Legale Metrologie                             

  130 Mechanik

250 Hochfrequenz, EMV und Verkehr  
370 Chemie, Biologie und Gesundheit  

350 Metrologie- und Ingenieurbereiche 

Eidgenössische Akkreditierungskommission 
(Akko)

äsident

031 32 33 201
Kontakt, Koordination: Irène Schürmann, 031 32 33 260
Evaluation: Jürg Ramseyer, 031 32 33 268

020 Bezeichnung Konformitätsbewertungsstellen

810 Finanzen und Administration

vakant 

910 Forschungs- und Entwicklungssupport 

Thomas Krebs, Bereichsleiter, 031 32 33 269

900 Technik und Entwicklung                      

800 Betriebswirtschaft, Informatik 
        und Kommunikation 

Peter Demostene, Bereichsleiter, 031 32 33 345

950 Elektronikentwicklung

Erich Moll, Dienstchef, 031 32 33 309

970 Gebäude und Infrastruktur               

Rudolf Mader, Dienstchef, 031 32 33 241

930 Technische Dienste  

Raymond Feller, Dienstchef, 031 32 33 308

830 Metrologische Informatik  

Daniel Aeby, Integration Manager, 031 32 33 206

850 Integrierte Kommunikation                 

Christian Antener, Leiter Kommunikation, 031 32 33 489
Urs Dreier, elektronische Medien, 031 32 33 552
Rudolf Wullschleger, technischer Redaktor, 031 32 33 329

Eidgenössische Kommisssion füff r das Messwesen
(EKM) 

Xaver Edelmann, Prä
Chantal Nagel, Vizepräsidentin      

Fachausdrücke von A bis Z

Akkreditierung
Formelle Anerkennung der Kompetenz einer Kalibrier-, Prüf-,
Inspektions- oder Zertifizierungsstelle, nach international
massgebenden Anforderungen bestimmte Prüfungen oder
Konformitätsbewertungen durchzuführen.

Basiseinheit
Eine von mehreren festgelegten Einheiten eines Einheitensystems,
mit denen alle anderen Einheiten dargestellt werden können.

Eichung
Amtliche Prüfung und Bestätigung, dass ein einzelnes Messmittel 
den gesetzlichen Vorschriften entspricht.

Genauigkeit
Ausmass der Übereinstimmung zwischen dem Messergebnis und
dem Wert der Messgrösse.

Inspektion
Untersuchung eines Produkts, einer Dienstleistung, eines Verfahrens
oder einer Anlage und Feststellung der Übereinstimmung mit 
bestimmten oder – aufgrund einer sachverständigen Beurteilung –
mit allgemeinen Anforderungen.

Kalibrierung
Tätigkeit zur Ermittlung des Zusammenhangs zwischen dem ausgege-
benen Wert eines Messgerätes oder einer Messeinrichtung oder dem
von einer Massverkörperung oder einem Referenzmaterial dargestellten
Wert und dem zugehörigen, durch ein Normal festgelegten Wert einer
Messgrösse unter vorgegebenen Bedingungen.

Konformitätsbewertung
Systematische Untersuchung, ob ein Produkt, ein Prozess oder eine
Dienstleistung festgelegten Anforderungen genügt. Die Anforderungen
können in gesetzlichen Erlassen, Normen, Herstellerunterlagen oder
anderweitig festgelegt sein.

Massverkörperung
Gegenstand, mit dem in stets gleich bleibender Weise während seines
Gebrauchs ein oder mehrere Werte einer Messgrösse wiedergegeben
werden sollen (Massstab, Gewichtsstück, Volumenmass).

Messung
Gesamtheit der Tätigkeiten zur Ermittlung der Werte einer Messgrösse.

Messunsicherheit
Teil des Messergebnisses, der die Streuung der Werte kennzeichnet,
die der Messgrösse zugeordnet werden muss.

Metrologie
Wissenschaft und Technik des Messens.

Normal
Massverkörperung, Messgerät, Referenzmaterial oder Messeinrichtung
zum Zweck, eine Einheit oder einen oder mehrere Grössenwerte 
festzulegen, zu verkörpern, zu bewahren oder zu reproduzieren.

Qualität
Gesamtheit von Merkmalen eines Produkts oder einer Dienstleistung
bezüglich der Eignung, festgelegte und vorausgesetzte Erfordernisse
zu erfüllen.

Realisierung
Verwirklichung einer Masseinheit gemäss ihrer Definition im
Internationalen Einheitensystem (SI) zum Gebrauch. 

Referenzmaterial
Material oder Substanz von ausreichender Homogenität, wovon ein
oder mehrere Merkmale so genau festgelegt sind, dass sie zur
Kalibrierung von Messgeräten, zur Beurteilung von Messverfahren oder
zur Zuweisung von Stoffwerten verwendet werden können.

Rückverfolgbarkeit
Eigenschaft eines Messergebnisses oder des Wertes eines Normals,
durch eine ununterbrochene Kette von Vergleichsmessungen mit
angegebener Messunsicherheit auf geeignete Normale, im Allgemeinen
internationale oder nationale Normale, bezogen zu sein.

Zertifizierung
Verfahren, nach dem eine dritte Seite schriftlich bestätigt, dass ein
Produkt, ein Prozess oder eine Dienstleistung mit festgelegten An-
forderungen konform ist.

Zulassung
Amtliche Freigabe eines Messmittels oder Messverfahrens zur Eichung
oder zum Gebrauch.

Stand: 1. Mai 2003

Die Organisationsstruktur ist klar gegliedert: Zwei metrologische Abteilungen und die Schweizerische

Akkreditierungsstelle (SAS) bilden die Kernprozesse. Die Bereiche «Betriebswirtschaft, Informatik und integrierte

Kommunikation» sowie «Technik und Entwicklung» unterstützen als Supportprozesse die Leistungserstellung in

den Kernprozessen. Die Führung mit Direktion und Direktionsstab steuert und koordiniert den Gesamtbetrieb.


